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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 17. Juni, 8 Uhr Abends. 
Wien, 17. Juni. Das Abgeordnetenhaus 

nahm ohne Debatte das Binangpele pro 1871 in 

83 Leſung an. — Der Kaiſer beſuchte im 

aufe des Vormittags den König von Griechen⸗ 
land, welcher ſich ſodann nach Schönbrunn begab. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Juni. Nachdem die Organiſations⸗ 
geſetze für Elſaß⸗Lothringen verfaſſungsmäßig 
feſtgeſtellt ſind, kehren die Gerüchte über die Verleihung 
einer Statthalterſtelle an den Miniſter des Innern 
Grafen Eulenburg wieder und zwar viel beſtimm⸗ 
ter als früher. Die Stellung würde ſelbſtſländiger 
als die eines Oberpräſidenten, ſonſt aber einer fol- 
chen ziemlich analog ſein. Graf Eulenburg ſoll für 
eine ſolche eine ſehr geeignete Perſönlichkeit fein. 
Man weiß, daß er eine Eigenſchaft in hohem Maße 
befigt, welche den Neudeutſchen nach der napoleoni⸗ 
ſchen Verwaltung in hohem Grade imponiren wird. 
Graf Eulenburg iſt nämlich, und dieſe gute Eigen⸗ 
ſchaft müſſen ihm auch feine heftigften Gegner zuge» 
ſtehen, nicht nur ſelbſt leder Art von Beeinfluſſung 
unzugänglich, ſondern er ſieht auch in feinem Reſſort 
ſehr darauf, daß ſich ſeine Beamten des gleichen 

ufes erfreuen. Da mon nun glaubt, daß die in 
dieſer Beziehung an recht traurige Erfahrungen ge⸗ 
wöhnten Elſäſſer über dieſe eine Eigenſchaft manches 
andere überſehen werden, ſo iſt es doch möglich, daß 
trotz aller Bedenken Graf Eulenburg nach Straßburg 
geht, wenn überhaupt dort eine ſolche Oberbehörde 
eingerichtet wird. So würde die Stelle eines preu⸗ 
ziſchen Miniſters des Innern vacant werden. Viel⸗ 
leicht fieht man hierin wieder einen der Meiſterzüge 
des Kanzlers ähnlich dem, der vor mehreren Jahren 
einen einflußreichen General von Berlin entfernte, 
der in Hoftreiſen unbeftrittenen Gerüchten zufolge 
vor 1866 gegen jede Auseinanderſetzung mit Oeſter⸗ 
reich wirkte, der den kühnen patriotiſchen Plänen 
Bismarcks auf allen Schritten entgegengetreten ſein 
ſoll, deſſen Namen immer wieder genannt ward, 
wenn das Gerücht die Stellung des Kanzlere 
als eine ſchwankende durch die Kamarilla gefährdete 
bezeichnete. Dieſer General bekam bekanntlich eine 
hohe — weit ab von der Reſidenz, die fein: 
politiſche Wirkſamkeit lähmen mußte. Wenn trotz 
dieſer Wirkſamkeit, die, falls fie Erfolg gehabt hätte, 
die Erſtehung des deutſchen Reiches in neuer Herr⸗ 
lichkeit und die heutige Siegesfeier jedenfalls unmög⸗ 
lich gemacht hätte, jener einflußreiche General heute 
von den Vertretern des geſammten deutſchen Volkes 
eine Nationalbelohnung erhält, ſo beweiſt auch das 
wieder, daß Völker ein ſchlechtes Gedächtniß haben. 
— Neben den Gerüchten über Entjendung des Gra⸗ 
fen Eulenburg nach Straßburg, erhalten ſich die von 
der Entlaffung des Cultus miniſters. Mithler’s 
Rücktritt gilt in unterrichteten Kreiſen für ganz ge⸗ 
ſichert. Der preußiſche Landtag wird ihn gewi 
nicht mehr am Miniſtertiſch finden. Man ſpricht 
von einem Arrangement, wonach der Präſident des 
Ober⸗Kirchenraths, Herr Mathis, dem jetzigen Cul⸗ 
tusminiſter Platz machen und für ſeinen Theil in den 
Ruheſtand treten wird. Die Krankheit, welche Hrn. 
v. Mü, ler fo plötzlich überfallen hat und ihm wäh⸗ 
rend des größten Nationalfeſtes Hausarreſt giebt, 
beſtimmt den Miniſter vielleicht aus Geſundheits⸗ 
rückfichten ſchnell feinen Abſchied zu nehmen. Nich! 
felten pflegen derartige Krankh:iten einer Entlaſſung 
voraufzugehen. Wenn in dieſen beiden wichtigen 
Minifterien erſt neue Männer, wie die heutige Zeit 
ſte verlangt, wirken werden, wenn das preußiſche 
Miniſterium ſich auch in dieſem Theile regeneriit, 
und der König darin den berechtigten Wünſchen der 
Volksvertretung Rechnung tı ag dann erhalten wir, 
das Volk, damit auch unſere Dotation, ein Geſchenk, 
welches jenes von unſern Vertretern ſo eben gewährte, 
reichlich aufwiegt. 

— Nachdem die Dotationen angenommen find, 
fragt die „C. S.“, ob auch daran gedacht werden 
wird, daß unſer König als Kaiſer bei den doppelten 
R.präſentationskoſten mit feiner bisherigen Civil. 
liſte nicht mehr auskommen kann? Wir können 
leider auf die Frage nicht antworlen. 

— Der „K. Z.“ wird ſolgende Nachricht, dle 
doch ſehr der Beftätigun bedarf aus München tele ⸗ 
graphirt: „Dem ne — nach beabſichtigt die 
bayeriſche Staatsregierung im Laufe des Monats 
eine eigene Vertretung der bayerifchen Unter 
thanen in Paris anzuordnen.“ 

München. Die ultramontane „Donauzeitung“ 
fagt: Die officiöfen Artikel, welche das Cultus⸗ 
miniſter tum jüngft in der „Allgemeinen Zeitung“ 
veröffentlichen ließ, bedeuten die „Capitulation des 
Staates vor der Kirche“. Nach dem „Vaterland“ 
hätte nun auch der Cultueminiſter dem Profeſſor 
Friedrich auf fein Geſuch, als Hofbenefiziat die 
ſtiftungsmäßigen Meſſen in der Hofkirche leſen zu 
dürfen, ang 3 0 

— Die größle uropa überhaupt be 
Anſtalt für ku nſtliche Si uch Fedde * fü d 
ningen im Elſaß, it alſo im Augenblick auch en deut⸗ 
ſchen Beſitz übergegangen. Die preußiſche Regierung 
au ſich, wie die „Voll. Ztg.“ berichtet, ſchon lange 

r dieſe Anſtalt intereſſirt, und wiederholt Perſonen 
dorthin geſandt, um die ganzen Einrichtungen zu ſtudi⸗ 
ten. Leider war die Anſtalt in Folge des Krieges dem 
Erliegen nahe. Im Reichskanzleramte hat man es aber 
als einen Gegenſtand von E er national⸗ökonomiſcher 
Wichtigkeit betrachtet, dieſelbe wi blos 15 erhalten, 
ondern möglichſt in — ſchwunghafteren Betrieb zu 
etzen. In Folge davon ſſt denn in der Perſon eines 
bisherigen Lehrers aus der Provinz Oſtpreußen 
eine völlig geeignete Persönlichkeit als beitender Direc⸗ 
tor nach Hüningen entſandt, und mit allen Mitteln aus⸗ 
gerüſtet worden, um ſofort alle erlittenen Schäden wie⸗ 


der gut zu machen und umfangreiche Erweiterungen 
einzurichten. { 5 

Poſen, 16. Juni. [Ultramontane Machi⸗ 
nationen] Vor Kurzem erhielt der Redakteur einer 
der hieſigen deutſchen Zeitungen, welche den Ultramon⸗ 
tanismus mit Entſchiedenheit, aber dabei maßvoll in der 
Form bekämpft, einen in deutſcher Sprache geſchriebenen 
Brief, in welchem die ärgſten Drohungen gegen ihn 
ausgeſprochen waren, falls er es nicht unterlaſſe, reli⸗ 
giöſe Fragen in der bisherigen Art zu behandeln. Die 
dabei angewandten Ausdrücke erinnerten lebhaft an bie 
Stilproben jenes Münchener ultramontanen Schmutz⸗ 
Blattes, welche wohl die Runde durch alle deutſchen 
Blätter gemacht haden. Derartige Drobbriefe ſind aus 
ähnlichen Veranlaſſungen den Redaktionen der hieſigen 
Zeitungen ſchon öfter zugegangen und reihen ſich wür⸗ 
dig demjenigen Rüſtzeug an, mit welchem die ultra⸗ 
montane Partei alle gegneriſchen Beſtrebungen 
zu Boden zu ſchlagen bemüht iſt. Dieſe Partei 
tritt mit Entſchiedenheit für jene vier Forderungen ein, 
durch welche alle Errungenſchaften der neueren Cultur⸗ 
3 in Frage geſtellt werden: „Anerkennung 
der Concllsbeſchlaſſe, weiterer Ausbau des Kloſterweſens, 
Kampf gegen Civilehe und gegen Simultanſchulen“. 
Als nun ein ſonſt ſehr ſtrenggläubiger katholiſcher Geiſt⸗ 
licher unſerer Provinz es Hater tte, in dem Organe 
der liberalen polniſchen Nationalpartei gegen die in 
dem „Tygodnik katolicki“, dem Organe des jeſuiten⸗ 
freundlichen Erzbiſchofes, verfochtenen Anſichten 4 
treten, indem er die ultramontane polniſche Partei be⸗ 
ſchuldigte, „ſie ſei alles polniſchen Nationalgefühls bar 
und ledig“, wurde er wegen dieſer Aeußerungen vom 
Amte ſuspendirt und auf einige Zeit in eine geiſtliche 
Strafanſtalt geſchickt. Auch iſt das ſtrenge Verbot an 
die 8 ergangen, ohne ec Approbation 
des Erzbiſchofs in öffentlichen Blättern Bekanntmachungen 
einrücken zu laſſen. 


Oeſterreich. 

* Wien, 14. Juni. Nachdem die offiziöfe Preſſe 
zuerſt mit ſcharf hervorgehobener Tendenz die Miſſton 
des Generals Gablenz dahin erläutert hatte, daß er 
einzig und allein abgeſandt worden ſei, um den kai 
ſerlichen Hof bei der Enthüllung des Denkmals 
Friedrich Wilhelm III., des alten und unveränder⸗ 
lich treuen Freundes Oeſterreichs, zu vertreten, 
meldet man hinterher, daß Gablenz Ueberbrin⸗ 
ger eines eigenhäadigen Glückwunſchſchreibene 
des Kaiſers von Oeſterreich an Kaiſer Wil⸗ 
helm iſt. Da eine Denlmal⸗Enthüllung füglich 
Gegenſtand von Glückwünſchen nicht ſein lann, ſo 
kann ſich das kaiſerliche Handſchreiben wohl nur 
auf die von dem deutſchen Heere erfochtenen Siege 
beziehen. Damit wird der hier beliebte offiziöſe 
Commentar zur Miſſion des Feldzeugmeiſter v. Gab⸗ 
lenz in der geeignetſten Weiſe illuſtrirt. 


Peſt, 15. Juni. Ein Berliner Correſpondent 


ei, 
des „Ungariſchen Lloyd“ theilt ein Geſpräch Bis⸗ 
marcks mit Klapka über die zukünftige Politil 
Oeſterreich⸗Ungarns mit. Der deutſche Reichs⸗ 
kanzler ſoll auf das von Klapka entworfene Bild 
eantwortet haben: „Dieſes Programm iſt ein Zu⸗ 
unftöprogramm, und die Ungarn haben ſchon in die⸗ 


ßſem Augenblick einen großen, belebenden Gedanken 


für ihr politiſches Handeln. Sie müſſen vor Allem 
danach trachten, die öſterreichiſch ungariſche Monarchie 
und die eigene Stellung zu befeſtigen und ſich zum 
Kerne der diesfälligen Beſtrebungen zu machen. 
Machen Sie dies zu Ihrer beſonderen Aufgabe, ſo 
werden Sie ſehr bald und zwar im beſten Sinne 
den Schwerpunkt der Monarchie nach Ofen verlegt 
sr „Mau geht ſehr fehl“, äußerte ſich der 
Reichskanzler im weiteren Verlaufe des Geſpräches, 
„wenn man uns gegenüber den deutſchen Provinzen 
Oeſterreichs Annexions⸗Gelüſte zuſchreibt. Wir 
ſtreben nicht nach Erweiterung unſerer äußeren 
Grenzen, und wir haben ſchon ſeit dem Jahre 1867 
nicht danach 3 8 Die Gewalt der Ereigniſſe, 
nicht unſere Abſicht bat uns mit den Süddeutſchen 
zuſammengebracht, uns Elſaß und Lothringen zuge⸗ 
führt. Daß die beutfhen Provinzen Oeſterreichs 
mit uns in Frieden und F eundſchaft leben, daß 
unſere Sprache in den Grenzen der Monarchie fafl 
durchweg verſtanden wird, daß wir, ſozuſagen, die 
Cultur gemeinſam haben, iſt ein mächtiges Binde⸗ 
mittel.“ Die Beziehungen des deutſchen Reiches 
zu Rußland kamen in dieſer Unterredung ebenfalls 
zur K „Kaifer Alexander“, äußerte ſich der 
Kanzler, „het uns ſtets eine Loyalität bewieſen, die 
uns zu Dank verpflichtet; ſo lange er lebt, iſt das 
gute Einvernehmen zwiſchen Rußland und dem deut⸗ 
ſchen Reiche und von dieſer Seite auch der Friede 
nicht gefährdet. Was die Zukunft in ihrem Schoße 
birgt, läßt ſich nicht im voraus berechnen.“ Die 
Unterhaltung wendete ſich auch den inneren Zer⸗ 
würfniſſen in Oeſterreich zu. „Die Leute, welche 
von einem Zerfall Oeſlerreichs träumen“, äußerte 
ſich der Reichskanzler, „verkennen das Schwergewicht 
nicht nur der Gemeinſamkeit der Intereſſen, ſondern 
vor Allem auch der Gemeinſamkeit der Erinnerungen. 
Die Völker, welche Oeſterreich Ungarn gegenwärtig 
bewohnen, haben ſeit nahezu dreihundert Jahren die 
Regierung gemeinſam, und dies wiegt ſehr ſchwer.“ 


Belgien. 

Brüſſel. Ein hier lebender polniſcher Emi⸗ 
grant, der die Verhältniſſe der bei der communiſti⸗ 
ſchen Revolution in Paris betheiligt geweſenen Par⸗ 
teten genau zu kennen ſcheint, macht über die 
Entſtehung des internationalen Arbeitervereins eine 
intereſſante Mittheilung. Er ſchreibt: „Der inter 
nationale Arbeiterverein conſtituirte ſich in London 
1863 zur Zeit und aus Anlaß des polniſchen Auf⸗ 
ſtandes. Dieſer Umſtand ifi für uns von Wichtig ⸗ 
keit, denn er erklärt uns einigermaßen den activen 
Antheil, den die Polen an dem franzöſiſchen Bürger⸗ 
kriege genommen haben. Der Verein entwickelte ſich 
ſehr ſchnell, wurde eine Macht und gewann Ver⸗ 
breitung in England, Belgien, Frankreich, Deutſch⸗ 
land, Italien, dec Schweiz, Holland und ſogar in 


den Vereinigten Staaten. Der urſprüngliche Be⸗ 
weggrund zu ſeiner Gründung war rein politiſcher 
Natur — die polniſche Sache. Nach der Unter⸗ 
drückung des polniſchen Aufſtandes ließ er eine Zeit 
lang die Politik bei Seite, kehrte aber wieder zu 
derſelben zurück, nachdem er ſich überzeugt hatte, daß 
die ſozialen Fragen fo eng mit den politiſchen ver⸗ 
knüpft find, daß eine Trennung unmöglich iſt. Dieſe 
Notiz erklärt nicht allein die zahlreiche Betheiligung 
der Polen an der communiſtiſchen Schilderhebung 
in Paris, ſondern ſie enthüllt auch zugleich den 
Grund, weshalb die communiſtiſchen Parteiorgane 
und Parteiführer, ſelbſt die Deutſchen, ſo entſchieden 
die Wiederherſtellung Polens verlangen. 


England. 

Der als militäriſcher Schriftſteller wohlbekannte 
Capitän Brackenbury, Profeſſor der Geſchichte an 
der königlichen Kriegsakademie zu Woolwich, unter⸗ 
ſtützt die Mahnung, daß an engliſchen Bildungs⸗ 
anſtalten dem Studium der Geographie größere 
Beachtung geſchenkt werden müſſe. In einem Schrei⸗ 
ben an die „Times“, lobt Brackenbury die Zöglinge 
der Militärakademie als auserleſen fleißige und in⸗ 
telligente Jünglinge, welche ſämmtlich einen gründ⸗ 
lichen Schulunterricht hinter ſich hatten. Anderthalb 
Jahre nach ihrem Eintritte in die Akademie kommen 
ſie erſt unter die Leitung des Profeſſors Brackenbury, 
und dann iſt es doch kein Vergnügen, von ihnen zu 
erfahren, „daß 1812 Marſchall Marmont's Armee 
ſich bis zu den etruriſchen Gebirgen im Nor⸗ 
den Spaniens aus dehnte; daß Mainz am Po 
liegt; daß 1859 die öſterreichiſche Armee, welche die 
oöhmiſchen Gebirge beſetzt hielt, von dem 
Feſtungsviereck geſchützt war; oder daß 1866 die 
Preußen auf dem Wege von Königgrätz nach Brünn 
die arabiſchen Gebirge überſchritten“. Kein 
Wunder, daß Brackenbury daran verzweifelt, den 
zukünftigen Offizieren der wiſſenſchaftlichen Waffen⸗ 
gattungen Englands fruchtbringende Lehren der 
Kriegsgeſchichte einzuprägen, wenn alle Elemente der 
Geographie ihnen abgehen. 

Die Geſundheit des Exkaiſers iſt ſoweit 
hergeſtellt, daß er 1 in der Umgend von Chi⸗ 
ſelhurſt zu Fuß und zu Wagen ſich bewegen kann. 
Vor einigen Tagen beſuchte er den Cricket⸗Grund 
von Weſtkent. Auf die Einladung des Mr. Eol- 
mann's, eines Grafſchaftsbeamten, betrat er das 
ge trank Thee und unterhielt ſich mit den 

amen. 


Frankreich. 

O Paris, 13. Juni. Alle Parteien machen 
Ahnen gewaltigen Spectakel, damit die Welt glauben 
ſolle, daß ihnen allein und ſicher der Wahlſieg zu 
Theil werden müſſe. Die Republikaner wollen, 
um wenigſtens den Schein für ſich zu haben, ihr 
Program erweitern, auch biejenigen in die Zahl der 
ihrigen aufnehmen, die heute nur aus Utilitätsgrün⸗ 
den zur Republik halten, ſonſt aber eine andere 
Staatsform vorziehen würden. Das allein beweiſt 
ihre innere Schwäche. Dabei verlangen ſie, daß die 
Legitimiſten und Royaliſten ihre Fahne offen ent⸗ 
falten und ihre eigentlichen Beſtrebungen nicht hinter 
leeren Kundgebungen verſtecken, um dann ſpäter alle 
dieſenigen, welche einfach für die Ordnung geſtimmt, 
für die Alle ſeien, zu den Ihrigen zu rechnen. Die 
Bonapartiſten thuen fo, als ob das ganze Volk ein⸗ 
müthig für ſie wäre und möchten dies am liebſten 
heut ſchon durch ein Plebiscit feſtſtellen laſſen. Zwei⸗ 
züngig, wie die Royaliſten, ſind ſie nicht. Sie ver⸗ 
langen die Reſtauration des Kaiſerreichs ohne Um⸗ 
ſchweif. In dieſer Partei, wenn man ſie als eine Partei 
und nicht als bloße Plänkler bezeichnen kann, beſteht 
nicht der geringſte Zwieſpalt; was man auch ſagen 
mag, unter den Mitgliedern der Familie Bonaparte 
und ihren Anhängern herrſcht die größte Eintracht. 
Sie verſtehen einander wie die Spitzbuben auf der 
Meſſe. Ueberall, wo für einen Bonapartiſten Aus⸗ 
ſichten find, wird ein folder candidiren und der an⸗ 
dere tritt vor ihm zurück, unterſtützt ihn noch ſogar 
mit allen Mitteln. Ungeachtet der gedrückten Lage, 
in welcher ſich Frankreich befindet, wird der Wahl⸗ 
kampf wohl ein ſehr heißer werden, und dies auch 
wohl in Paris, obgleich dort der Belagerungszuſtand 
während der Wahlperiode nicht aufgehoben werden 
wird. Die Wahlverſammlungen ſollen aber doch 
geſtattet werden. Was Paris ſpeciell anbelangt, ſo 
drohen die kroyaliſtiſchen Blätter mit dem ganzen 
Zorn der Provinz, wenn es wieder unliebſame Per⸗ 
ſönlichkeiten in die National⸗Verſammlung ſende, 
und hoffen, daß es die dargebotene Gelegenheit be⸗ 
nutze, um ſich in den Augen des Landes rein zu 
waſchen. Zu Gunſten Gambetta's bemühen ſich 
ſpecielle Freunde deſſelben, doch ohne bisher ein Echo 
zu wecken; denn man macht den Ex⸗Dictator von 
Bordeabx, aus Anlaß feines unglücklichen Wahl. 
Rundſchreibens, zum großen Theil verantwortlich für 
den beklagenswerthen Ausfall der Wahlen vom 8. 
Februar. Die Bonapartes ſcheinen ſich nicht lange 
befinnen zu wollen, das zu Gunſten der Bourbonus 
geſchaffene Geſetz für ſich auszubeuten. Schon hat 
Prinz Napoleon an den Director der Bäder von 
Frascati bei Havre geſchrieben, um die Wohnung zu 
deſtellen, welche fein Vater Jerome unter der Prä⸗ 
ſtoentſchaft dort inne hatte. In Folge des unklugen 
Votums der National-Berfammlung ſteht es den 
Bonapartes frei, nach Frankreich zurückzukehren und 
nicht etwa nur durch die Vermittelung von Abge 
ſandten zu operiren, ſondern perſönlich handelnd 
einzugreifen, was fie zu thun auch nicht ermangeln 
werden. Die Kammer hat dem Kaiſerreich, für das 
fiz doch keineswegs eingenommen iſt, das Recht ver⸗ 
liehen, auf der Tribüne zu erſcheinen, um geſetzliche 
Conſpiration zu treiben. Wenn Verwickelungen dar 
aus entſtehen, wenn die Verſchwörungen fi einen 


Weg bahnen, wenn der Credit und die Geſchäfte in 
Folge der Umtriebe und Intriguen der royaliſtiſchen 
und imperialiſtiſchen Prätendenten erlahmen, dann 
wird man im Lande von neuem den Ruf von 1851 
ertönen hören: „Die Republik iſt nicht lebensfähig 
in Frankreich!“ und unter dieſem Ruf wird Napoleon 
in die Tuilerien einziehen. 

— Daß in Paris die Nationalgarde nicht 
wieder reorganiſirt wird, ſcheint eine beſchloſſene 
Maßregel zu fein, der auch weitaus der größte Theil 
der Pariſer Bevölkerung ſeine Zuſtimmung nicht 
verſagen wird. Eine zuverläſſige Gendarmerie und 
Polizeimannſchaft, an Zahl noch bedeutender als 
die des zweiten Kaiſerreiches, ſoll für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung einſtehen. Man geht außer⸗ 
dem, wie aus einer Mittheilung des „Moniteur 
Univerſel“ hervorgeht, mit dem Plane um, keine 
Truppen mehr in das Innere der Stadt zu 
legen. Paris fol aufhören, Garniſonsſtadt zu fein. 
Schon in den letzten Jahren des Kaiſerreichs habe 
man den großen Fehler eingeſehen, Paris zu einem 
großen militäriſchen Mittelpunkte gemacht zu haben. 
Die Disciplin der dort garniſonirenden Armee habe 
ſowohl duich den Luxus und die Genußſucht der 
Offiziere, wie auch durch die Verführung der Sol⸗ 
daten ungemein gelitten; außerdem ſei die materielle 
Verpflegung eine zu koſtſpielige geweſen. „Man 
dachte nur mehr,“ ſagt der „Moniteur“ in Bezug 
auf die Offiziere, „an Theater, ans Spiel und an 
die Weiber, d. h. ans Geld.“ Ueber die Hälfte der 
in den Tuilerien aufgefundenen Eingaben an Napo⸗ 
leon III. rühren von Dfficieren her, welche die per» 
ſönliche Mildthätigkeit des Kaiſers zur Befriedigung 
ihrer Gläubiger um eine Geldunterſtützung angehen!“ 
Damit jedoch Paris für die Eventualität außer⸗ 
ordentlicher Ereigniffe nicht ohne militäriſchen Schutz 
ſei, gedenkt man Verſailles zu einem großen Gar⸗ 
niſonsplatze zu machen und außerdem ſämmtliche 
Forts und Außenwerke von Paris ſtark zu beſetzen. 

— Die Prinzen von Orleans haben ſich nur 
verpflichtet, ihren Sitz in der National⸗Verſammlung 
nicht einzunehmen; fie werden aber nicht ihre Ente 
laſſung geben, ſondern „zur Dispoſition der 
Verſammlung“ bleiben. 5 


— Einem Schreiben aus Rouen entnimmt das 
„Echo du Nord“, daß dort der Abmarſch der preu⸗ 
ßiſchen Truppen das Zeichen zum Ausbruch von 
Unruhen unter der Arbeiterbevölkerug der 
Vorſtadt Martinville geweſen iſt. Die auswärtigen 
Behörden hätten, wie beigefügt wird, gleichzeitig für 
den Lebensunterhalt und für die Niederhaltung der 
arbeitsloſen Menge Sorge getragen, und es ſtehe zu 
befürchten, daß wenigſtens vorübergehend die Haupt⸗ 
ſtadt der Normandie nochmals von den fremden Trup⸗ 
pen werde beſetzt werden. Von deutſcher Seite wird 
man gewiß ohne die zwingendſten Gründe ſich zur 
Aufrechterhaltung der Ruhe in Frankreich da, wo das 
Occupationsrecht bereits aufgehört, nicht veranlaßt 
fühlen. Der eine Fall aber beweiſt, daß ohne die 
vielgeſchmähten deutſchen Truppen der Commune ⸗ 
Aufſtand in den Fabriksdiſtricten des Nordens viel⸗ 
7 eine bedenkliche Ausdehnung erhalten haben 
würde. 

— Das „Avenir de Rennes“ veröffentlicht fol⸗ 
gende Note: „Wer hätte es glauben können? Der 
Marquis de Piré hat die Möbel des Pachthofes 
Pleſſix, Gemeinde Thorigne, mit Beſchlag belegen 
laſſen, weil der Pächter wegen unzureichender Mit⸗ 
tel nicht die gehörige Sicherheit darbot. Und wiſſen 
Sie, wie der Beſitzer heißt? Rathen Sie... Es 
iſt Napoleon Eugen Louis Johann Joſeph Bona⸗ 
parte, der ſich vor einigen Monaten kaiſerlicher Prinz 
nannte und heute franzöſiſcher Bürger ohne Pro⸗ 
feſſton iſt.“ 


Italten. 

Rom, 14. Juni. Das fünfundzwanzig⸗ 
jährige Jubiläum Pins’ IX. als Papſt wird am 
17. d., an dem Tage, welcher der erſte ſeines ſechs⸗ 
undzwanzigſten Regierungs jahres iſt, in der Sixti⸗ 
niſchen Kapelle gefeiert werden. Bei dieſer Gele⸗ 
genheit wird der Papſt auf einen alten Lehnſtuhl 

eſetzt, welcher, wenn er auch ſchwerlich dem heiligen 
Petrus gedient, dennoch ein ſehr ehrwürdiges Alter 
hat. Die engliſch⸗katholiſche Deputation wird am 
14. hier ankommen und 3000 Pfund Sterling mit⸗ 
bringen; Belgien ſendet eine reiche Tiara. Aus 
Oeſterreich, Frankreich und Italien werden ebenfalls 
Deputationen ankommen, welche ſich ſämmtlich von 
der Leichtigkeit überzeugen werden, mit welch er fie 
in den Vatican gelangen, und durch ein bloßes Auf⸗ 
ſchreiben ihres Namens werden fie in den Gaſthäu⸗ 
ſern alle Paßſcherereien der früheren päpſtlichen Re⸗ 
gierung erſetzt finden. Die hieſige Bevölkerung 
verhält ſich ſehr paſſiv gegenüber der Jubiläums ⸗ 
Feier. Dagegen war kaum die Aufforderung zur 
Errichtung des Cavour⸗ Monuments von Sei⸗ 
ten des hieſigen Syndicus Conte Pallavicini erlaſ⸗ 
ſen, als ſchon im Laufe von 48 Stunden die dazu 
erforderliche Summe gezeichnet wurde. — In der 
italieniſchen „Gazetta Uffiziale di Roma“ erſchien 
ein Decret, welches alle Geiſtlichen, die durch öffent⸗ 
liche Reden oder Schriften die Verfaſſung, königli⸗ 
chen Decrete, Staatsgrundgeſetze oder auch die Ver⸗ 
ordnungen der Behörden beſchimpfen, je nach Um⸗ 
ſtänden mit 6 Monaten bis zu 5 Jahren Kerkers 
und 1000 bis 3000 Lire Geldbuße bedroht. 

— Aus Rom wird dem Wiener „Volksfreund“ 
gefchrieben: Mit Freuden kann ich Ihnen melden, 
daß der Biſchof von Kaſchau ſeine Unter⸗ 
werfung in einem ſchönen Briefe an den heiligen 
Vater meldete. Daß die noch übrigen ungariſchen 
Biſchöfe ſehr bald daſſelbe thun werden, und zwar 
in der würdigſten Weiſe, davon haben wir die 


ſicherſte Kunde. 


welcher der declmalen Reihe entſpricht, alſo 1. 2, 5 
10 ꝛc. Liter ausmacht. Vielmehr können ſie in jeder 
beliebigen Geöze, wie ſolche den Verkehrs bedingungen 
am beſten genügt, hergeſtellt werden, und wird nach 
der aichamtlichen Prüfung der wirkliche Inhalt auf 
dem Faſſe angegeben. Beiſpielsweiſe können die 
Fäſſer für Bier, wie ſolche bei uns gebräuchlich ſind 
auch ferner gebraucht werden, ſie würden die Inhalts⸗ 
bezeichnung 9,1 L., 18,1 L. u. ſ. w. erhalten, über⸗ 
haupt aber bis auf die Zehntel⸗Liter genau bezeichnet 
werden. 

Es iſt bis jetzt noch nicht beſtimmt vorgeſchrieben, 
daß Fäſſer, in denen andere Flüſſigkeiten wie Wein 
verkauft werden, zu aichen find. Die Bedüsrfniſſe 
des Verkehrs werden aber ohnehin dazu führen, wi: 
dies namentlich für den Spiritushandel auch bisher 
ſchon üblich war. 

Werden Flüſſigkeiten in verkorkten Flaſchen 
verkauft, ſo iſt es auch nach der eitirten Verordnung 
für jetzt nicht erforderlich, die Flaſche zu aichen. Es 
darf aber wohl die Vermuthung und Hoffnung aus⸗ 


feſiſtehen, daß für den Geheimrath v. Brauchitſch Angekommen von Dan 
in Kl. Katz ein Haltepunkt angelegt wird, der da⸗ Hendrika, Kinkamp; — 12. Juni 
durch einen rein privaten Charakler trägt, daß der Weg || 
dahin Eigenthum des Herrn v. Br. iſt, und von 1 5 i 
jeder Zeit abgeſperrt werden kann. Wenn letzteres aber 

auch nicht der Fall wäre, it dennoch die dortige An⸗ 
lage hinſichts des Nutzens für den allgemeinen Verkehr 
ganz unverſtändlich; denn wenngleich Einſender weit 
entfernt iſt, die Wichtigkeit des Herrn v. Br. zu unter⸗ 
ſchätzen, bleibt er doch der Anſicht, daß es für die Ren⸗ 
tabilität der Bahn vortheilhaſter wäre, die Orhöfter 
Rämpe in ihren Verkehr zu ziehen. Wie wenig die Bahn ih⸗ 
ren Nutzen wahrzunehmen Willens geweſen, erhellt daraus, 
daß die Redlauer Hebeſtelle trotz der Parallele jährlich 
1700 . Pacht zu zahlen im Stande iſt, wovon 3 
nachweislich von der nächſten Umgegend aufgebracht 
verden; welche Summe ſehr augenſcheinlich den Verluſt 
illuſtrirt, den die Bahn durch den Mangel eines Bahn⸗ 
bofs an der einzig richtigen Stelle erleidet. — Das ſei⸗ 
tende Prinzip beim Bau der hinterpommerſchen Babn: 
möglichſt geringer Aufwand von Baukapital, war, 5 
in Annahme wahrſcheinlicher Unrentabilität unſerer 
Anſicht nach auch vollſtändig gerechtfertigt, ſo lange es 
Nebendinge betraf; wo aber der Nutzen der Bahn 


Krämpfen und Krampf ankheiten 7 Kind., an Durchfall 
und Brechdurchfall 2 Kind., an Maſern 3 Kind., an 
Scharlach 1 Kind, an Pocken 3 Kind., 23 Erw., an 
Unterleibstyphus 3 Erw., an Typhus recurrens 2Erw., 
an Wochenbeltfieber 2, an katarthal. Fieber und Grippe 
3 Erw., an Schwindſucht (Phthiſis) 4 Erw. an Krebs⸗ 
krankheiten 1 Erw., an Herzkrankheiten 2 Erw, an 
* bes Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 
1 Kind, 8 ., an Entzündung des Unterleibs 1 Kind, 
2 Erw, an Gehirnkrankheiten 2 Erw., an andern ent⸗ 
zündlichen Krankheiten 1 Kind, an andern chroniſchen 
Krankheiten 1 Kind, 3 Erw., an Altersſchwäche 3, durch 
Selbſtmord 1 Erw., in Folge Unglücks falles 2 Erw. 


Börſen⸗Depeſche der D 


Sept.⸗Oet. 74 75%] Preu 


Juni⸗ Juli 50% 51/8 aus 
etroleum Rum 
Rüböl 200% 


zig: In Gent, II. Jun: 
2 e ee 

le. 
Eckert: — Cumberland 


(S2.), Woodhouſe; — Winſome (Sd) Blowers; — 
in Rocheſter, b. z. 11. Juni: Caroline, Gerſted; — in 
Shields, 12. Juni: Secret (SD.), Viveaſh? — in 


Koomeyer; — 11. Juni: 


anziger Zeitung. 


Berlin, 17. Jun. Angekommen 4 Uhr 30 Minuten. 
Erg. v. 15. Erg. v. 15. 
Weizen Juni 77¼8 77% reuß. 5pGt. An 01/8 1018/8 


5. Pr.-Anl. 119⅝8 1195/8 


Rogg. flau 3 / bt. Pfobr. | 75¾ 7578 
Regul.⸗Preis 50% 514½ 45Ct. wpr. 50 j 


8 83 
bt. do. do. | 906% 904/g 


Juli⸗Aug. 50% 51%] Lembatden. 95% 952 8 


änier....| 48 |+48%/ 


Juni 200 1318/94 1318/94 | Ameritaner . .. 975,8 18 
27 27 I deſter. Banknoten 827 827 
Spir. matter Auf. Banknoten 80% 81 


Zur Ausführung der Maß⸗ und Gewichts- geſprochen werden, daß allmälig auch die Flaſchen dadurch für weite namentlich fruchtbare Striche illuſo⸗ „Juli 282% 
Ordnung für den Norddeutſchen Bund. die Größe des Aterſſtems erhalten werden. Denn riſch wird, höchſt tadelnswerth. — Einſender hat lb Mg 17 4 1 6 . 8 50 186% 
V. der Handel in Flaſchen, der Ausſchank in Seideln geglaubt, ſeine Wahrnehmungen zum öffentlichen Beſten den Sdsbene 409 % 60 5/e Semen. 233% 22% 


oder Gläſern, der Verkauf von Wein und Bier in 
Fäſſern, endlich die Produktion und Berechnung der⸗ 
ſelben hängen ſo ſehr mit einander zuſammen, daß 
auf die Dauer ſich ein abweichendes Maß bei ein⸗ 
zelnen dieſer Geößen nicht wird halten können. Es 


nicht zurückhalten zu dürfen, damit vielleicht noch theil⸗ 
weiſe gut gemacht werde, was bisber geſündigt wurde, 
und ſlatt eines Haltepunkts in Kl. Katz, dem der Volks⸗ 
witz im Voraus den Namen „Station Brauchitſch“ 
beigelegt hat, ein ſolcher bei Johanniskrug vor dem 
Redlauer Chauſſeehauſe etablirt werde. — m— 


Bäffer! 

Wenn auch nicht zu den eigentlichen Maßgefäßen 
gehörend, fallen doch die Fäſſer in den Bereich des 
Aichweſens, weil im öffentlichen Verkehr der Kauf 
nach dem Inhalte jener Gefäße abgeſchloſſen wird. 


Belgier 


Barom. Temp. R. Wind. 


In der Maß⸗ und Gewichts. Ordnung iſt aller, | wäre ſehr zu wünschen, daß bei Neuanſchoffungen a - Memel . 337,4 712,9 S 
dinge aur beſtimmt bie Verpflichtung zur Aichung] pon Flaschen dieſelben gleich in 1, 3, 4, Litergröße Vermiſchtes. Han berg 337,5 16, Je 
der Fäſſer, in denen Wein zum Verkauf kommt (mit] hergeſtellt würden, und ſo nach und nach die alten „ (Ein Ehren fräulein von 1814) Gelegent⸗ Danzig.. 337,5 10,5 W 
Ausnahme der Originalgebinde für ausländiſchen] kleinen Flaſchen verſchwänden. lich des Einzugs der Garniſon erwähnt die „Magd. Z.“ Coöslin 336,9 716,0 8 
Wein), ausgeſprochen Der kögigliche Aichungs⸗Inſpector daß die Dame, welche 1814 dem General Tauenzien | Stettin 3374 713,10 

x 8 für die Provinz Preußen. beim Einzuge eine Fahne überreichte und das Feſtgedicht 8 SO 


Dem Sinne nach werden aber nach der Anficht 


der Normal-⸗Aichungs⸗Commiſſion alle Gerätbe, in ſprach, noch lebt. Frau Wittling, damals Frl. Kober, Ber 


befindet ſich im 81. Lebensjahre und erfreut ſich der 
beſten Geſundheit. 

— In Greifswald hat ſich in neueſter Zeit 
unter dem Namen „Bäckerei⸗Conſumgeſellſchaft“ 
ein Verein gebildet, deſſen Zweck iſt, feinen Mitgliedern 
große und gute Backwaren zu liefern, wie auch 
ihnen einen. vierteljährlihen Antheil am Reingewinn 
des Geſchäftsbetriebs (bis auf Weiteres 2 Sgr. auf den 
Thaler) zu ſichern. Mitglied iſt Jeder, der beim Eintritt 
auf feinen Namen ein Contobuch (a 6 H und für einen 
Thaler Marken entnimmt. Die Thätigkeit des Vereins 
en i die Zahl der Mitglieder auf 300 ge⸗ 
ſtiegen iſt. 


eſſe 
Regierungs⸗ und Baurath. 


Trier . 326,8 15,10 
Flensburg 336,0 14,8 NO 
Brüflel... 333.5 16,8 SS 
Haparanda 37,7 + 6,210 
b 337,0 ＋ 8,2 NO 
Aige ? r= 
Stockholm. 336,4 13,8 W 
Helder . 334,4 14,3 NO 


zu verwenden. 

Die Aichordnung hat daher zunächſt ganz all⸗ 
gemeine Vorſchriften zur Aichung aller Arten]! 
eye (für Spirituoſen, Bier, Eſſig u. ſ. f.) 
gegeben. 

Die Fäſſer brauchen keinen Inhalt zu haben, 


Is Vo. 6725 b. g. 


Nothwendige Subhaftation, 


Die dem Mühlenbeſitzer Edwin Moritz m 
Roſe gehörigen, auf Neugarten hierſelbſt ber 
legenen, im Hypothekenbuche unter No. 70 
und 81 verzeichneten Grundſtücke, ſollen 


am 13. Juli cr., 


Schiffs nachrichten. 


i ten⸗Theile erſcheinende Annonce d 
lich gemacht iſt. Alle Bemühungen der intereſſir⸗ Abge & ngen nach Danzig: Von Bremer: | 5 


7 8 2 2 Haupt Collecteur in Frankfurt 
ten Beſitzer um Erlangung auch nur eines Halte: javen, 13. Juni: Beaute, Engellandt; — von Vliſſingen, 
punktes, durch Petitionen an ſämmtliche Inſtan⸗ | 13, Junk: enny, Anderſen; — von Hull, 10. Juni: 
zen, ſind bisher fruchtlos geweſen. — Dagegen ſoll es! Johanna Catharina, Enis. 


Danzig, den 27. April 1871. 


Kgl. Stadt: und Kreis⸗ Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 46370) 


Marian, b) Theoder, c) Leonide ver: 
wittwete Frau v. Lnkowitz, d) Anton, 
e) Valerie verehelihte Gutsbeſitzer Priebe, 
1 Melanie Dorothea, 3) Michaline 


derungen der Concursgläubiger noch eine zu haben vermeinen, 


Nord. Bundesan. 1006, 1005/8 Wechſelcours Lon. 6.227/8 6.223 
echſel 793. 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. Juni. 


Stärke. Dimmelsanſicht. 
iter. 


mäßig heiter. 
mäßig völlig heiter. 
mäßig beiter. 
mäßig — eiter. 


ſchwach faſt bedeckt. 
ſchwach en regneriſch. 
— fe 


bog ait | beiter, 


— Wir erlauben uns auf die im heutigen Inſera⸗ 


es Herrn Moritz Levy 
a. M., ganz beſonders 


aufmerkſam zu machen und zu empfehlen, indem Be⸗ 
ſtellungen auf Looſe, welche demſelben direct gegeben 
werden, die beſte Ausführung zu gewärtigen haben. 


dieſelb Vermeid 1 Ex i C das 9 { Viejenigen, di den N 
Pang in Versehen ene ann Nothwendige Subhaftation. | Jr r ene 3. Basile J Die Fi © Darkenburg vorige 
elden Das den Geſchwſtern v. Pruszak a) Neumark iſt zur Anmeldung der For⸗ nen Rechts⸗Anwalts Echtermeyer Anſprüche 


werden erſucht, ſolche 


555 Seift Dia zum 5. Juli cr. einſchließlich 3 — mich 8 — — bei dem Un⸗ 
eſtgeſetzt worden. ? erzeichneten ſchriftlich anzumelden. 
Pie Gläubiger, welche ihre Anſprüche] Ferner werden diejenigen, die von dem Ver⸗ 


dert, die betreffenden Ma⸗ 
innerhalb der nächſten 


Vormittags 11 Uhr, 2 3 Johanna Franzisca, h) Wladislaus noch nicht angemeldet haben, werden aufge: | ſtorbenen in Prozeßangele enheiten vertreten 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege] Die . anziscus Xaver, gebörige, in Pogutken fordert, diefelben, fie mögen bereits rechts porden ſind, aufgefor si 
der Zwangsvollſtrecung veriteigert und das ca 4 raffinirtem Rüböl und belegene, im Hypothekenbuche von Pogutken hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver- nugl-Acten deſſelben 
Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 5 Petroleum unter der No. 15 verzeichnete Grunditüd, fol langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage 1 Wochen bier in 


am 14. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
e hee der zabelcge Nupunpäiert) 
e er jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude 


am 4. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen elbe ade auf den Antrag 
eines Beneſizial⸗Erben verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des a 
am 11. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet werden. 
Es beträgt das G ſammtmaß der der 2 


* 8 s 
ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben wer⸗ 
den. Zu dem dieſerhalb auf a = 
Donnerſtag, den 29. Juni er., 
en SE num 
in meinem Ge zimmer anberaumten 
ee Bene worden, 375 & und der Termine lade ich mit dem Bemerken ein, daß 
es 5 2 55 6 An d betreffende Auszug die Offerten mit der Aufſchriſt: „Offerte, be⸗ 
n 15 ei ral 8 e volhet ſchein treffend die Lieferung von Rübbl ꝛc.“ und 
us der Steuerrolle und Hypothekenſchein die zugehörigen Proben vor Beginn des 
Termins eingereicht fein müſſen und daß die 
Lieferungs⸗BVedingungen vorher zur Einſicht 
ausliegen, auch gegen Erſtattung der Copialien 
abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Neufahrwaſſer, den 16. Juni 1871. 


Der Hafen⸗Bau⸗Juſpector. 


Der Termin zur Prüfung aller in der halber erfolgen muß. 
2. Mai cr. bis Ablauf der Marienb 5 
n Saft angemeldeten Peder un iſt (65200 * 
au 


veranlagt worden, 6 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 
werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
97 im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Schöneck, den 7. Juni 1871. 

Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (6540) 


Bekanntmachung. 

Das zum Nachlaſſe des Hotelbeſitzers 
Auguſt Leon gehörige Grundſtück Rieſen⸗ 
burg No. 33, auf welchem ſeit vielen Jahren 
eine Hotelwirthſchaft erſten Ranges betrieben 
wird und zu welchem ein am Hauſe belege⸗ 
ner Garten von 2,36 Morgen preuß. ical 
ſoll nebſt dem zum Betriebe der Wirthſchaft 
gehörigen Mobiliar und Inventar 

am 21. Juli d. J., 

i Vormittags 11 Uhr, 
in Rieſenburg an der Gerichtsſtelle im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation Behufs Erb⸗ 
theilung verſteigert werden. 

5 wabe. (6561) oe u. eg ee Aang 
5 A aus der Steuerro e, pothekenſchein, Taxe, 
Nothwendige Subhaſtation. Verkaufs bedingungen und andere Nachwei⸗ 
Die zur Kaufmann Joſeph Schmarſe⸗ ſungen können in unſerm Geſchäfts⸗Locale 
ſchen Concursmaſſe gebörigen, in Stadt Culm eingeſehen werden. 
belegenen, im Sypotbetenbeche No. 6la und Rieſenburg, den 27. Mai 1871. 


ja Shannon Grundſtücke nebit Brauerei Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


2 eng einvictungen und dazu ges 
en Ger aften, ſollen 
vo am 19, Juli 1821, Bekanntmachung. 
Vormittags 10 Uhr, Der Unterzeichnete macht biedurch bekannt, 
an hieſiger Gerichtsſtele im Wege der Zwangs⸗ daß bei dem bevorſtehenden außerordentlichen 
Vollftredung verſteigert und das Urtheil über | Provinzial:Candtage des Königreichs Preußen, 
die Ertheilung des Zuſchla 8 welcher den 20. d. Mts. hier eröffnet werden 
am 21. Jul! 1821 wird, der beſtehenden Geſchäſts⸗Ordnung ge⸗ 
Vormittags 11 Uhr- mäß, eingehende Petitionen nur bis zum 27 
ebendaſelbſt verkündet werden, Juni a. cr. angenommen werden können. 
Es betragt der Nutzungswerth, nach wel⸗ Königsberg, den 14. Juni 1871. 
hem die Grunditüde zur Gebäudeſteuer ver: Der Landtags⸗Marſchall. 
anlagt worden, 868 . Graf Eulenburg. 
x De Ps Audsüge — — — 
aus der Steuerrolle, Hypothe n un a 
andere dieſelben angehende Nachweiſungen Bekanntmachung 
—.— in unſerem Bureau III. eingeſe en a 
werden. 


Friſten angemeldet haben. Far 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. , 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnjig hat, muß bei 
der Anmeldung feiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaſten, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Vevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ihaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Raue, Obuck und Groblenski zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Löbau, den 2. Juni 1871, 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der RD des Concurſes. (6574) 
a age. 3 
Cin ſehr gut erhalt. mahag. Flügel 

iſt für den feſten Preis von 130 

Thlr. zu verk. Fraueng. No. 19. 


ſende, aber nicht eingetragene Realrechte gel: 
tend = machen haben, werden hierdurch auf- 
efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 


* * 
2350 Kb 
6700 


5 
2300 * „ nn 
* 


Der Subhaſtationsrichter. (4370) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Olaſermeiſter Julius Cäſar 
a abet au ar Br ge bele Bi 
im Hypothekenbuche unter No. 64 verzeichnete 
Guunfad fol 


am 13. Juli er., 
Vormittags 10 uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtrackung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 12. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr 
ebendaſelbſt verkündet werden. 


chen, 
o 
ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben wer⸗ 
den. Ich habe zu dieſem Zweck auf 
Donnerſtag, den 29. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, zu welchem ich mit dem Bemer⸗ 
ken einlade, daß die Offerten mit der Auf⸗ 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel. | Ibrift: „Offerte, betreffend die Lieferung von 
Gebäudeſteuer ver: Hölzern ꝛc.“ vor Beginn des Termins ein: 
gereicht ſein müſſen und daß die Lieferungs⸗ 
9 Bedingungen vorher zur Einſicht ausliegen, 
aus der Stenerrolle und der Hypothetenſchein auch gegen Erstattung der Coplalien ab; 
können im Bureau V. eingeſehen werden. ſchriftlſch mitgetheilt werden. 
Neufahrwaſſer, am 16. Juni 1871. 


bau⸗ tor. 
Der 1 Infpector 


cone, flache 
ſoirs, Baſſins. 


Aug. 


Dan 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 
Danzig, den 28. April 1871. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4448) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben der Fuhrmann er = 
ra 


und Johanna Mathilde, geb. Noga 
Schoen ſchen Eheleuten gehörige, in O 
belegene, im Hypothekenbuche unter No. 296 
verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 14. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Berhandlungs zimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckun verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilun des Zuſchlags 
am 17. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück au Gebäude: 
Heuer veranlagt worden: 100 R 

Der das Grundftüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
können im Bureau F. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
3 n das Hypothekenbuch bedürfende. 

er n 


t eingetragene Realrechte geltend zu 
machen 1 — hierdurch aufgefordert, 


Eee Stettin. Amerikaniſche dampfſchifffahrts 


tee 


Stettin und New 


Fracht: 
1 nach allen Theilen Amerikas. Briefporto 
einigten Staaten 27 Sgr. Briefe find zu ben „ 
font Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agent 
owie an 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der mühl⸗ Flatow, 


tend ef machen haben, werden hierdurch 
ra 


Bromberg, den 12. Juni 1871. 
Der Subhaſtations richter. (5448)] Königliche Direction der Oſtbahn. 


Kgl. Kreis- Gericht. 


Fußboden“ in Souterrains, Fluren, 


Brauereien, Badezimmern, Pferde⸗ 
und Viehſtaͤnden, Tanzplätzen, Ke⸗ 


e en ꝛc.; 
PIE ng lachen, Höfe, Bal⸗ 
er; 
Verticale Arbeiten an en an 


Pasdach. 


! Empfang zu nehmen, da 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzu- nach Ablauf dieſer Friſt der Verkauf aller 
melden. dann noc vorhandenen Aeten räumungs⸗ 


den 18. Juni 1871. 


vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Th. Eisenhauer’s 


| Muſikalien- Handlung und Leilſ⸗Jnſlilul 
min die fämmtlichen Gläubiger aufgefordert, Langgaſſe a0, vis-s-vis dem Rathhauſe. 


Beine 
Schug gegen Durch⸗ 


oren, Brennereien, 


Laſtadie No. 33, 


® 0 gut und außergewöhnlich billig find die von uns fabris 
Arten, all gemein beliebten Superfeine Blitar 

1 Tara Castanen à Thlr. 14, — Hoch- 

feine Havanna Domingo flor Arema & 


r. 


— 1 r. Du 
lr. 12 pro 1000 Stück. Von Cigarren u. Cigaretten ſenden Proben a 250 Stück pro Sorte 
5 bitten aber uns unbekannſe Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder 


-Actien-Geſellſchaſt. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Jork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dam feu, I. Klaſſe . . 
Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag, 20. Juni Mittags, 
Franklin a 7 Dreyer, a N a Bitte 6, i 
1. te: . Pr. Ert., „Pr. Crt. incl. 5 
dane 2 2 a und 15 ene ve, 40 Kabi englifches Maaß. ; 


nach und von den Ver⸗ 
via Stettin“. 

en des Baltiſchen Lloyd, 
ie Direetion. 


Bekanntmachung. | ar 


105 Die Allgemeine 


. 
9 
in Prag 
empfiehlt ſich zum An⸗ und Verkau 


ab Alles per Danzig zu adreſſiren. 
5 Nümker, Kokoſchken. 
Meinen Freunden und Gönnern in Mewe 

und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich im Monat Juli mich in Mewe 
aufhalten werde, um Beſtellungen für photo⸗ 
graphiſche Aufnahmen im Portrait⸗ wie 
Landſchaſtsfſac im Volkhemer ſchen Locale 
entgegen zu nehmen. 

Armand Knorr, 

Photograph in Leipzig. 


Gebr. Baum, 
Berlin, 
Rothes Schloß. 
an der Stechbahn No. 1. 


verſenden auf briefliche Beſtellungen 
Kleiderſtoffe für Damen zu überraſchend 

billigen Preiſen. Bekanntlich verkauft 
man dieſen Artikel in Berlin bedeu⸗ 
tend blliger als in allen anderen 
Städten und dürfte dieſe Offerte allen 
Damen | hr willkommen ſein. 


Diagonal, 
iſches, unverwüſtliches Hauskleid 
Ve Farben. Robe 25 . 


Helvetia, 


feiner ein farbiger hellgrauer Stoff, ſehr 
elegantes Kleid. Robe 3 3 


ciellen Prager Coursblattes 


Badeorte Europa's. 


* 
Lenos-Barege 
mit natürlichem Seidenglanz in hell: 
blau, hellgrün, bellgran, hellgelb, lila 
und roſa, Robe 3 . 


(0 
Sedan a franges, 
dieſer Stoff hat einen br. ſeid. Gallon 
und Franze, was abgeſchnitten und 
zur Garnirung verwandt wird. In 
jeder beliebigen Farbe. Robe 4 


2 N 
Rezia à franges, 
dieſer Stoff hat auf jeder Seite eine 
breite ſeivene Kante und Franze, alſo 
ſehr reiche feine Garnirung. In jeder 
beliebigen Farbe. Robe 5 Thlr. 


E02 202 

Popelin brillant, 
bellblau, roſa, hellgrün, hellgelb, hell 
d dunkelgrau, vollſtändiger Erſatz 
er für en Seide. Robe 5 


Vietoria-Robe, 
einfarbiger ſeidenartiger Stoff. Von 
demſelben Stoff iſt eine ſehr reiche 
arnirung zum ganzen Kleide fertig 
‚gearbeitet, welche mit dem Stoff zu⸗ 
ammen in einem Carton liegt und ein 
Modebild beigefügt iſt, wonach das 
Kleid gearbeitet werden kann. In jeder 
beliebigen Farbe. Robe 8 Thlr. 


Echter Beiden Tapelin. 
in prachtvollen Farben blau, n 
lla. — und gu Robe 10 Thlr. 


ie Ellenzahl der Roben richtet! 
ſich Tach der Breite der Stoffe, und 
le 


fundirt auf 


12 Millionen T 


Durch die Oeſterreichiſche Creditanſtalt emittirte, und 


von der öſterreichiſchen 


120,000 Obligationen à 100 


Verzinſung 4% in Silber ohne 
Verlooſung zweimal jährlich 


die Gewinunummern 


85 „J erſcheint gegenüber dem Courſe anderer Prämien⸗Anleihe 


4 Bapyriſche do. do. 


3½ % Cöln⸗Mindener Prämien⸗Antheilsſchein 
preiswürdig und ſpeculationswerth. 


Dachpappen, 
sowohl rohe Waare für Dachpappenfabrikan- 
ten in vorzüglicher Qualität, in allen Län- 
gen und Stärken, als auch 

asphaltirte Dachpappen, 

welche von der Königl. Regierung als feuer- 
sicher anerkannt sind, in allen Qualitäten, 
ebenso Buchbinder-Pappen 
stets in allen Nummern vorräthig, empfiehlt 
die Fabrik von 

Schottler & Co., 


welche au:h das Eindecken der Pappdächer 


ausgeſtellt in der hieſigen 8 
gaſſe No. 13, wird den Herren 


ift für die größte Dame zum reichlichen Frühzeitigſte Bestellungen erbitte 


id mit Garnirung berechnet. Es 
werden nur wirkliche Beſtellungen aus⸗ 
geführt; denn es iſt W die 
aus allen Orten nach Proben eingehen⸗ 
den Brie fe zu beantworten, 3 


enorm billigen Preiſe in 
Handlung, We und Güte der 


Wegen 0 einer . 
ſtehen Vorſtädtiſchen Graben No. 54 
ein Aſitziger ruſſiſcher Schlitten 
(Königsberger), 2 Jagdwagen, ein 
Paar Kummetgeſchirre, zwei Paar 
ſchwarze Geſchirre und zwei engliſche 
Sättel zu verkaufen. 


Farben Handlung! 


von 
Carl Schnarcke, 
Brodbänkengafle 47, 
empfiehlt alle gangbaren Farben 
in Oel gerieben und trocken, fowie 
Lacke in Oel und Spiritus, Leinöl, 
Leinölſirniß ze. billigſt. 


Amerikaniſche Röhr⸗ 


Brunnen, 


die — 2 a gegen 3 5 geſchützt 
werden nnen, ſowie einzelne umpen 3 
Röhren, Spitzen, Nammwerke, Erd: nen! 


nr ꝛc. (für Brunnenmacher), empfehle Hammonia, Mittwoch, 5. 
8 


8 Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte 
Scheden & Hirsch, 
Berlin, Lindenſtr. 38. 


60 Bogen feines Briefpapier mit beliebigen 
amen für 10 85. 

120 Bogen feines Briefpapier für 955, 
mit 25 Stück Couverts gratis. 

240 Bogen feines Briefpapier für 1% 5 0%, 
mit 50 Stück Couverts gratis. 

480 Bogen feines Briefpapier für 2% 5 Ar, 
mit 100 Stück Couverts gratis. 

Viſiten- und Adreßkarten in eleganter Aus⸗ 

führung liefert billigſt 


Wilhelm Homann, 
Langgaſſe No. 4, Eingang Gerbergaſſe. 


Von Stettin Stadt nach 
ew⸗Nork 


wird Dienſtag, den 20. Juni er., Mittags, 
expedirt 
A. I. Poſtdampfer „Humboldt“, 
Capit. P. Parandon. 
Auskunft über Fracht und ea ele ertheilt 
der Hauptagent des „Baldiſchen Lloyd.“ 
i Moritz Bethke. 


Thedo entdeckten P 


eit befördert und ſelbſt bei jungen 
was ſchon durch 


tartes Fenſterglas, dideDachfcheiben, 
Glasdachpfannen , Schaufenfter. 
Gläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
— — — een empfiehlt 
ie Glashandlung v. Ferdinan 

Hendegaſe 18 2013) 


Hundegaſſe No. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


(Importeur ausländiſcher Waaren), 


123. Marlbero Road Brompton vermittelſt 


r. 


eingepökelles Fleiſch, einge: 
machte te, heilſame Kräuter 2 
und nimmt Offerten mit niedrigster 
Preisangabe entgegen, ſowie auch Con: 
fignationen. (5608 


Für Landwirthe. 


Unſer Lager von: 
Saaten: als Roth, Weiß⸗, Gelb», Schwe⸗ 
diſch⸗ u. Incarnatklee, echte franz. 
Luzerne, Seradella, Thymothee, 
echt engl., ital., franz. Rhygras, 
Honiggras, Schaſſchwingel, 
diverſe Rispen . 
Geruchgras, Thiergarten⸗Miſch⸗ 
ung, echt amerik. Pferdezahn⸗ 
Mais, Rieſenſpörgel, blaue 
& 6 — pi ‚upinen; 5 
uperphosphaten, anderen künſtlichen 
Düngemitteln und Et 


Oelkuchen 
offeriren billigſt. 


F. W. & A. Lehmann. 
18 480) Ma hzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 


„ Bavaria, 


L. von Trützſchler 
für Neuſtadt Wſtpr. R. V. 


Tag 5— 7 


Stettin. (5289) 


viſen und Effecten aller Gattungen, 


Zinſen und Gewinne werden in Berlin koſtenfrei ausgezahlt. 


Stoffe, ſichern uns nach dem erſten übernimmt. Alle Bestellungen werden an- Aechte wiebel, 
Verſuch dauernde Kundſchaft. era durch die Haupt-Niederlage in garantirtes - 
anzig bei Hermann Pape R 2 
6410 — Na 30 Bart-Erzeugungs- Mittel. 
i Es iſt dies keines der vielen öffentlich aus: 


gebotenen Schwindelmittel, die nur auf Täuschung 
hir auslaufen, ſondern die Wirkung, die dieſes Mitte 
auf den Wuchs der 
(. Hf in dem Extrakte der vom 


Fire 21. Jun 
Mittwoch, 28. 2 


deren 


Hotel und Penſion Gottlieben in Meggen 


Vierwaldſtätterſee . mt 


Glarner, Urner, Unter⸗, Obwaldner und Berner \ h 
phenbureau im Haufe. Dampfſchiffſtation. Droſchtenverbindung mit Luzern (1 Stunde). 

Wagen ſtets zur Verfügung. ig und Logis per 
Frs. Per Dampfboot u. Rigi Eiſenbahn in 13 Stunden auf 


G. Eingg- Stocker, Gaſtgeber. 


arm: und Seebadanſtalt. Schiffe und 


f von Valuten, De: 
auf Baſis des offi⸗ 


und macht ferner auf ihre 
Incaſſo⸗ und Escompte⸗Abtheilung aufmerkſam. 


Circular⸗Creditbriefe auf alle Handels⸗ und 


(6289) 


dais Primicn- Antpeil-Scheie 


aab Graz 


haler. 


Regierung garantirte 


Prioritäts⸗Obligationen der Stuhlweißenburg⸗Raab⸗Grazer Eiſenbahn, eingetheilt in 


Thlr. Pr. Crt. 
Steuerabzug. 


7 


am 2. Januar und 1. Juli die Serien, am 1. April und 1. October 


Der gegenwärtige Cours von ca. 
n 


4 4 Badiſche Prämien-Anleihe, Cours circa 108, 
109, 
4 7 Meiningen Prämien⸗Pfandbriefe, Cours circa 97, 


e, Cours circa 95½, 


(6218) 


Wood'ſche 
Gras⸗ und Getreide-Mähemaf 


chine 


für e Maſchinen Milchkannen⸗ 
utsbeſitzern hiem 


t beſtens empfohlen. 
n 


Petzke & Co. 


Danzig, Langgaſſe 94. 


Barthaare ausübt, b 
Profeſſor C. 5 


i anze Ouionar. Dieſes Präparat darf in Folge feiner aus 
gezeichneten Wirkungen gewiß mit volliter Ueberzeugung Jedermann auf das Angele⸗ 
entlichſte empfohlen werden, indem es den Bartwuchs mit unglaublicher Schneligs 


Leuten einen vollen und kräftigen Bart erzeugt, 


zahlreiche Zeuguiſſe bewieſen wurde. Preis per Packet 
ſammt e zeauweirung 1 Thlr. Depot in Danzig bei F. A 
8. ) 


Packetfahrt⸗Actien⸗ 


der Poſtdampfſchiffe 
i S Weſtphalia, Mittwoch, 12. Juli 
i 13 Holſatia, Mittwoch, 
huringia, Mittwoch, 
Ct. % 1 


19, 
26. Juli 


abello, 


tillen Oeeans 
apan und China. 
7 am 24. Juni. 


Capt. Stahl, „ 24. Juli. 


25 „Boruſſia, Capt, Kühlewein 24. Auguſt. 
Naäheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem zur Schließung von Paſſa e-Verträgen für vorſtehende Schiſſe bevollmächtig⸗ 
ten und coneeſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 456) 


in Berlin, 3 67, 
dt, für Czersk Wilpr. 


In wunderſchöner Landſchaft gelegenes Kurhaus mit gropartigſter Ausſicht auf 
mehrmals Poſt. Telegra⸗ 


lpen. Tägli 


igikaltbad. 


Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwischen 


Hamburg und New⸗Hork 


au 


5 65, zweite Cajüte Pr. Ert. & 100, 
Zwiſchendeck Pr. Crt. . 55. 5 4 
und zwiſcen Hamburg und Weſtindien 
via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabell Curacao, Colon, Santa 
Marta, Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des 
und via San Francisco 3 85 
Dampfſchiff Teutonia, Capt. Mi 


omrey. 


120 Scheffel 
Johannis⸗Saatroggen 
liegen in Stangenburg b. Nie enburg 
zum Verkauf. 

135 Das Dominium. 
(Sa 100 eb at bf ae 3 N per 


2, frei ab hier verkau 
Nathan, Thorn. 


Fiſchwikkerung: 


ausgezeichnet und unerläßlich zum reichlichen 
Fang allerlei Fiſche auf jede Art und eiſe. 
— Eine ganze Büchſe 10 Gr, eine halbe 6 
Hus verſendet die (6348) 
Apotheke zu Gerftungen 
Heilung aller Leiden der Harnorgane 


unter Garantie! 


J. G. Druschke, Berlin, a. d. Schleuſe 4. 
Danzig nimmt Aufträge entgegen 
Richard Lenz. 

Apoth. Krause's Inject. Fl. 1 Thlr. 
Durch Analyſe gerichtlich vereid. Chemiker 
als unſchädlich äußerliches Mittel 
durch ärztliches Gutachten 
als ſehr zweckdienlich 
atteſtirt. 


66113) 


O. G. Hülsberg’s] 
Tannin- # 
Balsam- 


ee une 
Seife, We 
weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung 
als geſundheitsförderndes Hausmittel wegen 
und deshalb in Paris mit der Ehren⸗Me⸗ 
daille gekrönt, iſt nur allein zu haben bei f 


bert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


„ 


(6045) 


R. F. baubitz ſch n 
Magenbitter, 


fabricirt vom Apotheker 
E. E. Daubitz in Berlin, 
(19. Charlottenſtraße 19.) 


findet man das geeignetſte 
Hausmittel zur Erzie⸗ 
lung einer geregelten 


Verdauung, wie uberhaupt 
dieſer Liqueur bei vielen Un: 
päßlichkeiten nicht genug em: 
pfohlen werden kann. 

Wir übergeben heute der Oeffent⸗ 
lichkeit eine lobende Anerkennung 
neueſten Datums. 

Lauſigk, den 19. Januar 1871. 

Wenn ich Herrn Daubitz hier: 
durch beſcheinige, daß mich der von 
ihm fabricirte Magenbitter von! 
meinem Hamorrhoidal⸗ und Un: 
terleibsleiden ꝛc. ganzlich befreit 
bat, jo geſchieht dies nur, um dem⸗ 
ſelben meine Dankbarkeit und An⸗ 
erkennung zu zollen. 
Heinrich Rollau, Schneidermſtr. 
Zu haben bei Alb. Neumann, 

8 38, und bei Grünert, 

Hundegaſſe 96. (5751) 


1869 
Wittenberg 


ler Preis 


| 1869 

Amſterdam Pilſen. 

Liebig’s Malzextraet 
(ungegohren); 

nicht zu verwechſeln mit Bieren, ſon⸗ 

dern frei von Weingeiſt oder Säure, 


ſtark concentrirt, 
Fabrik: J. heul Liebe in Dresden 


. u. Ch.), 

wird als vorzüglich bewährt empfohlen 
bei Serophuloſe der Kinder als Erſatz 
des ekelerregenden Leberthranes; bei 
Bruſt⸗, Hals: und leichteren Lun⸗ 
[nn in Sodawaſſer, Milch, Kaffee, 

acao oder Thee genommen. 5 
Flaſchen a / Pfd. 10 Ar: in Danzig 
in ſämmtlichen Apothelen. (8973) 


Dr. Scheiblers Mundwafler, 
nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts⸗ 
rath Dr. Burow 

ähne, beſeitigt 


verhütet das Stocken der } 
dauernd den Zahnſchmerz, erhält das Zahn⸗ 
fleiſch geſund und entfernt ſofort jeden üblen 
Geruch aus dem Munde. 1 Fl. 10 Sgr., 
½ Fl. 5 Sgr. 


W. Neudorff & Co. 


F. 8. Jede der von uns oder in unſeren 
Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 38) verkauften 
—.— iſt mit unſerer Firma und einer 

ebrauchs⸗Anweiſung verſehen, worauf wir 
die zablreichen Conſumenten zu achten bitten, 
um ſich vor Betrug zu ſchützen. (6311) 


Buchführun 


Zur Einrichtung von e für 
Actien⸗Geſellſchaften, Fabriken, Brauereien, 
Aſſociationen ꝛc. nach dem dopp. oder einf. 
Modus, zur eee der Haupt⸗ 
bücher, zu Jahresabſchlüſſen, zur Aufitellung 
des Status bei Sterbefällen, ſowie zur Re⸗ 
ain t von Geſchäftsbüchern, den geſetz⸗ 
ichen Anforderungen entſprechend, empfiehlt 
ſich für hier und auswärts 


A. Lipkau, Heiligegeiſtgaſſe No. 104. 
ges auf dem e 
um Fähnrichs⸗ und E 
reiwilligen-&ramen 
im Anſchluß an das Pädagogium 
Oſtrowo b. Filehne. 


Dr. Beheim⸗Schwarzba 
Königl. Director. a: 


5 


die 


27 
1 5 
it 
1 
A 


Auf Befehl des König 1. Marine- 
Ministeriums in allen Marine-Eta- 


blissements Ling eführt. 
Cubiktabellen 


für 


Metermaass 


von 


J. Hildebrandt, 
Kgl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 


Im Verlage von A. W. Kafemannf 
in Danzig und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen. (Brosch. 1 Thlr. 
20 Sgr., in Callico geb. 2 Thlr.) 


Geſundheits⸗Crepp⸗ 
Hemden 


von Straehl⸗Siebenmann in Zofingen 
(Schweiz), der vorzüglichen Eigenſchaften wegen 
vielfach empfohlen J. „Ueber Land u. Meer“ 
No. Seite 9 Geſundheitslehre für das 
Haus von Dr. Klenke) offerirt die Niederlage 
obiger Fabrikate für die Provinzen Preußen 
und Pommern von 


August Mombe 


zum Haarſchneiden, 
Salon! Kim 
s afiren, 5 
fo wie großes Lager fertiger Haar⸗ 
arbeiten, als: 
Haarzöpfe, 
aarſcheltel, 
ocken, 
Chignous ꝛc. 
empf. bei äußerſt ſolider Bedienung 
ouis Willdorff, Friſeur, 
iegengaſſe No. 5. 


eee ee ee eee 
7  Unterzeicnete fertigen in den Was ö 


fchinen : Papieren Waſſer⸗ 8 
. zeichen in jedem beliebigen Ems & ; 


bleme oder in jeder beliebigen Schrift 
und Stellung. Dieſe Waſſerzeichen #8 
find nicht mit den ſogenannten Waſſer⸗ & 
empeln zu verwechſeln und demnach 
owohl zu Werthpapienen als auch zu 
Briefpapieren und Wechſeln für den x 
kaufmänniſchen Gebrauch zu empfehlen. 
Die ſeit länger denn 35 Jahren 
allgemein beliebten und geſuchten, nach 
F engliſcher Methode angefertigten Poſt⸗ 
>= DEREN: werden WR! wie vor 15 den⸗ 
ſelben Preiſen geliefert: auf Verlan⸗ 
ii ne Drud:, Troden: und Waſſer⸗ 
empel. ö 
a der Preis unſerer Papiere 
keine 1 Koſten, wie; 
Reiſeſpeſen ꝛc. zuläßt, ſo erlauben wir 
uns noch zur Kenntniß unſerer geehr⸗ 2 
ten Kunden x bringen, daß wir nicht 
mehr reiſen laſſen und aus dem Grunde 
die gütigen Ordres uns a 15 


2 
8 


8 


NN 


0% 


bitten, 


A. Fellinger & Co., 
2 vier ane aktur en gros, 
5 er 


Sardinen in Yı Büchſen unter Markt: 
preis empfiehlt (6537) 


Bernhard Braune. 


Illuminationslichte 


empfieblt ſehr billig 


Franz Jantzen. 


yeerin 5d. von 


7 H an 
Muſchelſelfe, a Dod. 7 Fr, 
Parfümirte Cocosnußöl⸗ Seife, 

a Did. 75 I, 5 
Honig⸗, Roſen⸗ u. Veilchenſeife // 

große Stücke, a Dtzd. 14 , 
Glycerin⸗Abfallſeife, a / 6 Ar, E 

empfiehlt 
Franz Jantzen, 
Hundegaſſe No. 38. 


eife, & 


Wollſaͤcke und 


Rippspläne 
zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
T. Angerer, 


16575) Langenmarkt 35. 


Spritzenſchläuche, 


von Hanf gewebt, für Feuerſpritzen und 
Waſſerleitungen in Gärten de., hält auf Lager, 
ſowie genietete Lederſchläuche und Treibrie⸗ 
men von Leder fertigt 


Ed. Trofiener, lane chern 


6006) in Danzig, III. Damm No. 
laſirte Thonröhren in ver⸗ 
Engliſche 9 Dimenſionen und 
gone find wieder auf Lager eee 
o. 4. (6332) 


fel] Preuß. Lotterie mente 
3 8 N., 4 %, „ Wen 1/8 15 Pr 


„/ 15 Dr 
(5322) S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt 14. 


Bis 1872 genehmigte 


Frankfurter Lotterie, 


14,000 Gewinne von ev. fl. 200,000, 
100,000, 30,000, 25,000, 
. 1. Klaſſe am 19. und 20. Juni. 
Orig.⸗Looſe: Ganze . 3. 13, halbe A 1. 
2, viertel 26 9, bei 
Josef Buseck, Lotterie-Einnehmer, 
rankfurt a. M. 


anffurter Stadt⸗Lollerie. 
Zu der am 19. Juni beginnenden Ziehun 
1, Kl. find n. einige ¼⸗Orig.⸗Looſe & N 
. haben. G. B. Schindelmeiſſer, Hundeg. 30, 


D. Baltimore 21. Juni „ Baltimore D. Donau 15. Juli „ Newyork 
D. Mhein 24. Juni „ Newyork D. Ohio 19. Juli „ Baltimore 
D ankfurt 28. Juni „ Newyork D. Hermann 22. Juli „ Newyork 
D. Hanfa Juli „ Newyork D. Hannover 26. Juli „ Newyork 
b. Leipzi 5. Juli „ Baltimore D. Main 29. Juli „ Newyork 
D. Deutf land 8. Juli „ Newyork D. Berlin 2. Aug. „ Baltimore 
D. Bremen 12. Juli nach Newyork D. Köln 2. Aug. „ Newyork 


Paſſa e nach Newyork: Erſte Gaiüte 165 Thaler, zweite Cajute 100 Thaler, 
m 


ven Bremen nach Westindien ua Southampton 


„nach China und Japan. 


Nah 
inländiſche Agenten, ſowie 


N zu Contrakt⸗Abſchlüſſen meine Agentur b 


unter der Firma: 


Königsberger Maſchinenbau⸗ 


F „ * 


Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 


von 


Richard Meyer, 


Stadtgebiet No. 25, 


Comptoir: Buttermarkt No, 12/13, 
empfiehlt: 


Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, 

Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer u. schadhaft gewordener Pappdächer, 

Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Papp- 
dächer, 

Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten u, Abdeckung von Gewölben; 

ferner: 

Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkoh- 

lentheer zu den billigsten Preisen. 


Eindeckungen mit asphaltirter Dachpuppe, sowie Reparaturen aller Art 
werden bestens ausgeführt. (3181) 


Uatürliches Mineralwafer. 


Die größeren Sendungen aller Hauptquellen trafen in dieſen Tagen 
in friſcher Füllung ein und halte dieſelben bei Beginn der Saiſon beſtens 
empfohlen. 5 Ri 

Hauptniederlage für natürliches Mineralwaſſer 


Fr. Hende werk, 
(5538) Danzig, Fiſcherthor No. 9. 


Farben⸗Lager. ES 


Alle Sorten Farben, metalliſche wie Erdfarben, Farben in Oel abgerieben, Leinöl, 


1 e Maler⸗Pinſel ꝛc. offerirt von ihrem reich aſſortirten Lager die Handlung von 


Bernhard Braune. 
Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschillfahrt 
on Bremen e Newyork ua Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend 


al er Preuß. Courant. 
altimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Crt. 
Ordinafre Güter nach 


chendeck 55 
Paſſage⸗Preiſe nach 0 
Fracht: I. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. 

Uebereinkunft. 


Nach Colon, Savanilla, La 8 und Porto Cabello, mit 
Aſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika’s, ſowie 


D. Kronprinz Friedrich Wilhelm Freitag, 7. Juli 
D. Graf Bismarck : Montag, #; Auguſt 
und ferner am 7. jeden Monats. 
ere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und 4010 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
ch bin ermächtigt, Paſſagiere für obige — feſt anzunehmen und halte 
eſtens empfohlen. 
C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. 


ireche Contracte für vorſtehende Dampfer des Norddeutſchen Lloyd ſchließt an 
ſowie nähere Auskunft AR F. Rode ck 


7 
conceſſionirter Schiffsagent in Danzig, 
(6101) Breitgaſſe 3, dicht am Holzmarkt. 


Die von den Herren Gebrüder Meyer bisher hier geführte Ma⸗ 
ſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei „Vulkan“ iſt in unſeren Beſitz 


n 
Actiengeſellſchaft „Vulkan 
übergegangen und empfehlen wir unſer Etabliſſement zur Herſtellung von 
Keſſelſchmiede⸗Arbeiten aller Art, Brücken, 
Schiffen u. ſ. w., Landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen, Locomobilen; desgleichen Entwäſſerungs⸗ 
Anlagen, Kreiſelpumpen, Mühlen⸗Anlagen 
jeder Gattung, namentlich Schneidemühlen, 
Brennereien, Brauereien und allen in⸗ 
duſtriellen Etabliſſements; endlich Taucher⸗ 


Apparate. 
Bei promteſter und ſolideſter Ausführung ſichern wir 
billigſte Preiſe zu. 


Künigsberger 
Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 


‚VULKAN‘ 


in Königsberg i. Pr. 
100,000 
Zu der von der rat Regierung genehmigten 


160 Frankfurter Lotterie 


mit 26,000 Looſen, — worunter 14,000 Preiſe, II Prämien und 7600 Frei⸗ 
looſe, — Gewinne ev.: fl. 200,000, 2mal 100,000, 50,000, 25 000, 20,000, 15,000, 
12,000, 10,000 ꝛc. ꝛc. empfiehlt der Unterzeichnete Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe. 
= iehung am 19, und 20 Juni a. e. — Ganze a Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe a 
2 Tblr. 1. 22 Sgr., Viertel a 26 Sgr. gegen franco Einſendung des Betrags oder 
5 ten a Gewinnauszahlung 275 
eſi 


(6501) 


oſtnachnahme. Pläne und Ziehungsli 
rei ſtreng reelle Bedienung wird zug 


chert, und beliebe man gefäll. Aufträge 
Moritz Levy, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 
ME” Zur gefälligen Beachtung. 
Als Haupt-Eollectene von der Direction mit dem Looſen⸗Verkauf betraut, find 
ſolche bei mir auf die vortheilhafteſte Art zu e indem ich meine Herren Corre⸗ 
Hasen ganz planmäßig bediene und weder Schreibgeld noch ſonſtige 6449000 


n Anrechnung bringe. 
100,000 ERERLT 


zu richten an 


Gewinne: fl. 200,000 — 100,000, 
Ganze, Halbe und Viertel 


Original⸗Looſe 
a1 Thlr. pro J incl. Porto- u. Schreib: 
gebühren offeriren 


b 
Heyer & 8 horn, Danzig, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


Lotterie in Frankfurt 


Ziehung der 1. Kl. am 19. u. 20. Juni. 


ür mein Tuch⸗, Manufactur- und 

Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen jungen Mann, der tüchtiger 
Verläufer, mit der polniſchen Sprache 
und der Buchführung vertraut iſt, 
ſofort oder zum 1. Juli. 


1 Isaac Goldstandt. 
Löbau. 


Berlin. 
135. un Friedrichsſtraße 135. 1 | 
Goetzel’s Lotterie-Comtoir 


zur 

144. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung der 1. Klaſſe am 5. Juli d. J. 
Ganze und halbe Se und An⸗ 
theils⸗Looſe 4 = 3 3. , } 
= Rn = 1% % 15 Mm 


ſendet durch 
Goetzel's Lotterie Comtoir, 
Berlin 135, Gr. Friedrichsſtraße 135. 


n Adl. Bütow bei 
Bütow ſtehen 


100 gute Mutter⸗ 
ſchafe u. 100 junge 
Hammel 


0. Daemicke. 
Ai dem Dominium Groddeck bei Laskowi 


ſeben 100 ftarke Hammel 


zum Verkauf. (6478) 


Alt⸗Janiſchau b. Pelplin. 


Vom 22. Juni ab werden aus meiner 
Southbowu⸗Vollblut⸗Heerde 30 Stüc 
IJiährige, aus meiner Oxfordſhiredown⸗ 
(nicht wie in No. 6690 dieſer Zeitung irr⸗ 
thümlich geſagt: Orforddown⸗) Vollblut: 
Heerde 10 Stück 1Ziäbrige Böcke, eingeſchätz 
von Herrn Otto Braunſchweig, zu ben 
Preiſen von 35 bis 100 %%. freihändig ver: 
kauft. Sugar Wächter. 
Dig den Todesfall meines Mannes, des 

Drechslermeiſters Grapp, veranlaßt 
beabſichtige ich mein Geſchaft, Drechslerei, 
Spiel⸗ und Galanterie » Waaren » Handlung, 
welches mit gutem Erfolge ſeit 80 Jahren 
betrieben worden iſt, ſowle Haus und Zu⸗ 
hebt aus freier Hand zu jeder Zeit zu ver: 
aufen. 

Marienburg, Vorſchloß. 

71) 422 Grapp. Wittwe. 


Rittergutsverkauf. 


Wegen Erbtheilung wird das Rittergut 
Miecho ven im Kreil 


fläche. 
rium. Eingetragen find 18,000 % Pfand⸗ 


res durch F. Zimmermann in 
Marienwerder. (6059) 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Abb. Beſitzung b. Chriſtburg, ca. 34 
Hufen culm., mit vollſtändigem Inventarium 
und Saaten, nur 1. Hypothek, für den billi 
gen, aber feſten Kaufpreis von 13.000 &, 
Auch wird ein kl. Grundſtück in Zahlung ge: 
nommen. Näheres Röpergaſſe 17, 2 Trepp. 


Eein Commis, 


chriſtlicher Confeſſion, der fertig polniſch 
ſpricht, flotter Verkäufer iſt, ſowie ein Lehr⸗ 
ling, finden in meinem Manufacturwaaren 
Geſchaͤft von ſofort Stellung. 
x N, 8 11 Tetzlaff. 
in Drain⸗Aufſeher nebſt 30 Arbellern 
E finden dauernde Beſchäftigung im Do 
minium Schugſten per Trutenau. 


Malergehilfen 
2 1 b * 
finden dauernde Bc ner, Mole, 
(6225) in Th orn. 
Cin junger thätiger Kaufmann in So: 
venhagen wünſcht ein reſpectables Haus 


n Danziger Export⸗Artikeln 
daſelbſt und an anderen däniſchen Plätzen 
zu vertreten. Derſelbe kann ſich auf erſte 
Häuſer in Kopenhagen, Hamburg, Bremen 
und London beziehen. Reflectanten belieben 
Anerbieten poste restante unter der Marke 
A. M. in Kopenhagen einzuſenden. 


Adminiſtrator⸗Geſuch. Zur 
elbſiſtändigen Verwaltung eines Gutes 
von 3000 Morgen Areal wird ein 
kautlonsfähiger, erfahrener Landwirth 


von einer gräflichen Herrſchaft ge⸗ 
ſucht, welche dieſen Beſitz nicht bewohnt 
Derſelbe erhält unter vortheilhaften 
Gehalts: und Tantieme: Bebin: 
1 8 dauernde Anſtellung. 
Näheres darch das landwirthſchaft⸗ 
liche Bureau von Joh. Aug. 
Goetſch in Berlin, Roſenthaler / 
ſtraße 14, | 


si mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗Waaren⸗ 
Geſchäft, welches an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen geſchloſſen iſt, ſuche ich einen Lehrling 
mit den Rn — Devin 

Buſtav Levin Jo 
6551) Gerdauen gi 


Ein zweiter Inſpector, 
zu deſſen Funktionen Rechnungsweſen ge⸗ 
hört, wird geſucht. Gehalt 80 bis 100 4. 
Antritt 15. Juli er. 

Adreſſen unter No. 6573 in der Exped. 
d. Ztg. abzugeben. 


Enn zuverläſſiger praktiſcher Inſpector w 
gf ie ein Gut von 800 Morgen Areal 
eſucht. 


Offerten nimmt die Expediti A 
unter No. 6570 entgegen. re: 
‚in Comtoir, wenn möglich aus 2 
E tie behehent, auf_d. Langen 
markt gelege rd fofert oder 
1. October er. gen ünſcht. er 
Adreſſen unter Angabe der Miethe 
werden unter No. 6397 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein geräumiger trockner 


Langenmarkt, Hundegaſſe oder 
K eller, Brodbänkengaſſe e wird 
ſogleich zu mieihen geſucht. Adr. unter No. 
5563 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
Jie Actionaire der Zuckerfabrik Lieſſau 
werden zu einer ordentlichen General⸗ 
Verſammlung im Hötel zum Kronprinzen zu 
Dirſchau auf 
Donnerſtag, den 13. Juli er., 
Nachmittags 2 Uhr, 
ergebenſt eingeladen. 


Zuſammenſtellung der Tagesordnung: 
1) Bericht des Verwaltungsraths. a 
2) Bericht der Direction über den Gang 

und die Lage des Geſchäfts unter Vorle⸗ 
ung der Bilanz. 

3) Beſchlußfaſſung über Nachablung von 
50% auf das Ar Actien⸗Capital. 

4) Wahl der Mitglieder des Aufſichtsraths 
und der Direction. 

5) Wahl einer Commiſſion aus drei Mit 
glietern zur Prüfung und Decharge 
der Bilanz, der Bücher und Rechnungen. 

Lieſſau, den 20. Juni 1871. 


Das Directorium. 
A. Johſt. G. Ziehm. 


Spliedts Etabliſſement 


in Jäſchkenthal. 
Sonntag, den 18. d. Mts., 


Grosses Concert 


des Mufifdirectors Hrn, Friedrich 
Laade mit feiner Kapelle. 
Anfang 4 Uhr. Entree 23 Sgr. à Perſon. 
Es findet nur ein Sonntagsconcert 
und bei ungünſtigem Wetter im Salon 
ſtatt. 360) 


(6 
Selonke’s Etablissement. 


Sonntag, 18. Juni. Zur Feier des 
Friedens feſtes + Große a. 
lung und Concert. U. A.: Sieg und 


Frieden. . Gedicht mit Tableau. 
Garibaldi amt eifen. Genrebild. Eine 
verfolgte Unſchuld Poſſe. Im Bild⸗ 
hauer⸗Atelier. Komiſche Ballet⸗Pantomime. 
Anfang 5 Uhr. Entree wie gewoͤhnlich. 

Montag, 19. Juni. Großes Doppel⸗ 
Concert, ausgeführt von der Kapelle des 
Muſik⸗Directors Herrn Fr. Laade, unter 
F Leitung deſſelben und der Haus⸗ 
apelle. 


Armen ⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein. 


Das zu 1 den 21. d. Mts., an⸗ 
geſetzte Concert im Selon ke'ſchen Etabliſſe⸗ 
ment wird Umſtände halber ſpäter ſtattfinden. 
pzejugnebmend auf den Artikel in No. 
ieſer Zeitung in Betreff des Arbeiter⸗ 
Lohnes der Kornträger an der Weichſel 
müſſen wir zuförderſt der hieſigen geehrten 
Kaufmannſchaft unſern aufrichtigſten und 
beſten Dank abſtatten für den Erwerb, den 
wir durch dieſelbe genießen, was jedoch den 
Verdlenſt von 10—12 Thalern pro Tag an 


betrifft, in Abrede ſtellen; es kommen zwar, 


aber nur hoͤchſt vereinzelte Tage vor, wo ein 
Annäherndes verdient wird, dabei bitte i 
aber zu berückſichtigen, das beiſpielsweiſe b 
ſogenanntem loſen Gut bei einer Arbeit von 
Morgens 5 Uhr bis 9 Uhr Abends kaum ein 
Drittel der genannten Summe erzielt, der 
ganze Verdienſt jedoch gleichmäßig vertheilt 
wird. Ferner kommen Tage, ſa mitunter 
auch Wochen, bei anhaltendem Regenwetter 
vor, welches dieſes Jahr nicht ſelten war, 
wo der Kornträger kaum 5 Thaler pro Woche 
nach Haufe bringt. Das wir unſere Arl eit 
getreu und ohne Prellerei verrichten, ſo wie, 
daß wir überhaupt bemüht ſind, einen jeden 
der geehrten Kaufleute nach ganzer Kraft zu 
befriedigen, das muß und wird uns Jeder, 
der uns beſchäftigt, der Wahrheit getreu be⸗ 
zeugen. L. Burow. 


Rechtfertigung. 


Der Inhalt der von frevelhafter Hand 
gefertigten und von den Bernhard und 
Agathe Rottmann’fchen Eheleuten 
unterzeichneten Annonce in der Danziger 
Dore No 6732 iſt ein wahrheits⸗ 

riger. 

1 Die von mir eingegangenen Forderungen 
habe ich durch Ceſſion rechtlich ers 
worben und mein Mandat bereits vor 
14 Tagen den Nottmann'ſchen 
Eheleuten getündigt. 

F. A. Deschner. 


Redaction, Druck und V von 
A. M. Kafemaun 822 . 


